
Reutl ingen Rappertshofen

Selbstständig online
Dieter Thielsch bietet individuelle Assistenz rund um den Computer
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Die Ausstottung ihres Com-

puters mit einem Eingobe-

gerot, das mit dem Mund

bedient werden konn, verdonkt

Brigitte Koch (Bild links) dem

eh reno mtl ichen Engogement

von Dieter Thielsch (Bild rechts,

Zweiter von rechts). Wolfgong

Löffler von der lncop GmbH

üinks im Bild) instolliert die be-

nötigte Softwore zur Steuerung

der,,Mundmous'l

Der stel lvertretende Vorsitzende des gemei n n üt-
zigen Vereins ,,Reutlinger Computer 0ldies" orga-

nisiert seit zwei Jahren auch Kurse in Rapperts-

hofen. Die Möglichkeiten von PC und Laptop

speziell für ältere Menschen oder Menschen mit

Behinderung zu erschließen, ist ein wichtiges Ziel

dieses Vereins.

Bis zu se inem Vorruhestand war Dieter Thielsch zu-

letzt als Technischer Einkäufer tätig und kam danach

mit den ,,Reutlinger Computer 0ldies" in Kontakt.

Diese wiederum hatten Verbindungen nach Rap-

pertshofen Reutlingen und es dauerte nicht lange,

bis auch Dieter Thielsch hie r erstmals Menschen mit

schwersten Behinderungen kennen lernte.,,Der erste

Kontakt hat mich heftig bewegt und beschäftigt.

lch war mir zunächst nicht darüber im Klaren, ob ich

für eine intensivere Zusammenarbert geeignet bin",

e rzählt Thielsch offen und ehrlich.

Heute ist seine Unterstützung in Rappertshofen

nicht mehr wegzudenken. ln Kursen schult er die

Bewohner/-rnnen immer wiede r im Umgang mit

dem Computer.Zudem steht er für individuelle

Anpassungen der Technik an die Bedürfnisse von

Menschen mrt Behinderung als Ansprechpartner zur

Verfügung. Hierfür stellt Dreter Thie lsch Kontakte

zwischen Herstellerfirmen und Therapeuten in Rap-

pertshofen her, die oft neue Chancen eröffnen.

Mit dem Mund oder mit dem Kopf bedienbare

Eingabegeräte leisten heute bereits gute Dienste

in Rappertshofen. Dieter Thielsch hat nrcht nur die

Konfiguration und Anpassung solcher Computer-

mäuse begleitet, sondern auch mit den Hersteller-

firmen Lösungen für Programmaktualisierungen

und Fernwartunq vereinbart.

Auszeichnungen für sein ehrenamtliches Enga-

gement hat er dafür genutzt, Sponsoren für die

Anschaffung neue r Ge räte zu gewinne n.,,Stiftungen

sind für die Anschaffung von Hardware unver-

zichtbar. lVenschen mit Behinderung verfügen oft
nicht über Kapital, so dass die Ge räte erst einmal

finanzie rt werden müssen", berrchtet Thtelsch. Zwar

werden die Kosten für eine lVund- oder Kopfmaus

einschließlich der benötigten Programme in Höhe

von rund 2500 Euro bislang noch von den Kranken-

kasse n übernommen, nicht jedoch die Anschaffung

der Grundgeräte wie PC, Laptop oder Drucker.

Der Ertrag ist allerdings ge rade für Me nschen mit

Behinderung besonders hoch : 0nline-Einkäufe oder

-Bankrng sowie die Nutzung von Zulieferdiensten

regionaler Anbteter könne n die se lbstständrge

Gestaltung des Lebens fördern, über lnternet und

E-Mail we rden Kontakte gepflegt. Solche Erfolgser-

lebnisse haben die a nfäng lichen Berührungsängste

verdrängt.,,Die vielen schönen Begegnungen und

Erfahrungen haben mir Sicherheit im Umgang mit

behinderten lVenschen gebracht und mein Leben

bereichert", sagt Thielsch heute.
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I nfo: Ansprech pa rtnerin fü r eh renamtl rche lV ita r-

beit in Rappertshofen Reutlingen ist lnge Burbulla,

Leiterin Tagesbetreuung und Begleitende Dienste,

Tel. : 071 21 629 -320, i n g e.bu rbu I la@ I wv-eh.de

Überblick August 2010


